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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Konsole  für  die  Sanierung 
einer  Fassadenbefestigung  gemäß  der  Gattung  des  An- 
spruches  1  . 

Bei  herkömmlicher  Plattenbauweise  wurde  die  Au- 
ßenschale  mit  der  tragenden  inneren  Betonschale  über 
einbetonierte  Stahlanker  und  unter  Bildung  eines  Hohl- 
raumes  zwischen  den  beiden  Schaien  verbunden.  In  der 
Regel  ist  der  Hohlraum  mit  Dämmstoffplatten  zur  Isolie- 
rung  ausgefüllt.  Durch  Witterungseinflüsse  und  Korrosi- 
on  der  Stahlanker  ergeben  sich  Sicherheitsrisiken  für  die 
Fassadenbefestigung,  die  eine  Sanierung  der  Befesti- 
gung  notwendig  machen.  Für  die  Sanierung  ist  zum  Bei- 
spiel  aus  dem  Dokument  DE-A-412685  bekannt,  eine 
rohrförmige  Konsole  zu  verwenden,  die  durch  eine  Boh- 
rung  der  Außenschale  durchgesteckt  und  in  eine  Ring- 
nut  der  tragenden  Betonschale  eingelassen  wird.  In  das 
Rohr  ist  ein  Steg  eingeschweißt,  über  den  mittels  eines 
Befestigungsankers  eine  Verspannung  und  Befestigung 
des  Rohres  an  der  tragenden  Betonschale  möglich  ist. 
Durch  eine  schräg  verlaufende  Stirnkante  der  rohrförmi- 
gen  Konsole  wird  beider  Verspannung  an  der  tragenden 
Betonschale  eine  Vorspannung  der  Außenschale  zur 
Aufnahme  der  Traglast  erreicht. 

Die  Nachteile  dieser  bekannten  Konsole  zur  Sanie- 
rung  der  Fassadenbefestigung  bestehen  darin,  daß  in 
der  tragenden  Betonschale  ein  Ringspalt  entsprechend 
dem  Querschnitt  der  Konsole  hergestellt  werden  muß. 
Femer  ist  durch  die  Kupplung  der  Befestigung  der  Kon- 
sole  an  der  tragenden  Betonschale  mit  der  Vorspannung 
für  die  Außenschale  keine  individuelle  Vorspannung  der 
Außenschale  möglich.  Die  Vorspannung  wird  darüber- 
hinaus  durch  eine  Schrägverspannung  der  Konsole  er- 
reicht,  die  zu  einer  einseitigen,  nur  auf  Linienberührung 
basierenden  Abstützung  im  Bohrloch  der  Außenschale 
führt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Kon- 
sole  für  die  Sanierung  einer  Fassadenbefestigung  zu 
schaffen,  die  einfach  montierbar  ist  und  eine  flächige,  in 
der  Mitte  der  Außenschale  ansetzende  Abstützung  zur 
Vorspannung  der  Außenschale  ermöglicht. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  durch  die  im  An- 
spruch  1  angegebenen  Merkmale  erreicht.  Durch  die 
Winkelform  der  Konsole  ist  diese  trotz  eines  relativ  lan- 
gen  Flansches  als  Auflage  an  der  tragenden  Betonscha- 
le  durch  ein  kleines  Bohrloch  in  der  Außenschale  zur 
Montage  durchschiebbar.  Die  Konsole  wird  an  der  tra- 
genden  Betonschale  mit  einem  Befestigungsanker  so 
befestigt,  daß  der  Tragarm  der  Konsole  mit  der  Bohrung 
in  der  Außenschale  fluchtet.  Die  in  einem  Langloch  des 
Tragarmes  eingesetzte  Stütze  wird  nach  ihrer  Ausrich- 
tung  in  dem  Langloch  auf  die  Mitte  der  Außenschale  über 
eine  sich  am  Tragarm  abstützende  Mutter  gegen  die  In- 
nenwandung  der  Bohrung  der  Außenschale  vorge- 
spannt.  Damit  werden  die  von  der  Außenschale  resultie- 
renden  Tragbelastungen  über  die  Stütze  und  Konsole  in 
die  tragende  Betonschale  eingeleitet  und  ein  Absinken 

der  Außenschale  bei  späterem  Versagen  der  alten  Anker 
verhindert.  Durch  die  Verschiebbarkeit  der  Stütze  im 
Langloch  des  Tragarmes  können  unterschiedliche  Ab- 
stände  der  die  Außenschale  bildenden  Platten  gegen- 

5  über  der  inneren  Betonschale  ausgeglichen  werden. 
Die  durch  einen  Gewindebolzen  und  einer  auf  des- 

sen  Stirnseite  aufgesetzten,  quer  zur  Längsrichtung  des 
Tragarmes  gewölbten  Auflageplatte  gebildeten  Stütze 
erlaubt  eine  flächige  Auflage  an  der  Innenwandung  der 

10  Bohrung  der  Außenschale.  Damit  werden  Span- 
nungspitzen  vermieden,  die  unter  Umständen  zu  einem 
Ausbruch  des  Bohrloches  bei  Zusatzbelastungen  durch 
Wärmedehnung  führen  können. 

Durch  zu  starke  Vorspannung  einerseits  oder  durch 
15  eine  nicht  exakt  achsparallele  Ausrichtung  des  Tragar- 

mes  im  Bohrloch  der  Außenschale  wird  die  Stütze  beim 
Verspannen  zwischen  dem  Tragarm  und  der  Bohrloch- 
wandung  der  Außenschale  etwas  verkantet,  so  daß  un- 
günstige  Biegemomente  auf  die  Stütze  wirken.  Zur  Ver- 

20  meidung  dieser  Biegemomente  und  des  Verkantens  wird 
in  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfindung  vorge- 
schlagen,  die  Stütze  auf  dem  Tragarm  über  eine  Scheibe 
abzustützen,  deren  Auflagefläche  am  Tragarm  in  Längs- 
richtung  des  Tragarmes  gewölbt  ist.  Zur  Arretierung  und 

25  Ausrichtung  der  Scheibe  auf  dem  Tragarm  ist  die  Aufla- 
gefläche  der  Scheibe  durch  einen  Mittelsteg  geteilt,  der 
in  das  Langloch  des  Tragarmes  eingreift. 

Bei  einer  stärkeren  Schrägstellung  der  Stütze  könn- 
te  unter  Umständen  die  Scheibe  auf  dem  Tragarm,  ins- 

30  besondere  durch  Vibrationsbelastungen  aufgrund  von 
Winddruck  kräften,  abgleiten.  Es  ist  daher  zweckmäßig, 
sowohl  die  gewölbte  Auflagefläche  der  Scheibe  als  auch 
die  Auflagefläche  des  Tragarmes  mit  quer  zum  Langloch 
des  Tragarmes  angeordneten  Verzahnungsrippen  zu 

35  versehen.  Als  Radius  (R)  für  die  Wölbung  empfiehlt  sich 
ein  Maß,  das  etwa  der  Länge  der  Stütze  entspricht. 

In  der  Zeichnung  sind  Ausführungsbeispiele  der  Er- 
findung  dargestellt. 

Es  zeigen: 
40 

Figur  1  die  eingebaute  Konsole, 

Figur  2  die  über  eine  Scheibe  am  Tragarm  aufsitzen- 
de  Stütze  und 

45 
Figur  3  die  Scheibe  in  perspektivischer  Ansicht. 

Die  Konsole  besteht  aus  zwei  rechtwinklig  ineinan- 
der  gesteckte  und  verschweißte  U-Profile,  wobei  die  län- 

50  gere  Profilleiste  als  Flansch  1  die  Auflage  an  der  tragen- 
den  Betonschale  2  und  die  andere  Profilleiste  den  Trag- 
arm  3  für  die  Außenschale  4  bildet.  Zur  Verbesserung 
der  Auflage  an  der  tragenden  Betonschale  2  sind  an  dem 
Bodensteg  5  des  Flansches  1  im  Bereich  der  beiden  äu- 

55  ßeren  Enden  Auflageplatten  6,  7  aufgeschweißt. 
Zum  Anbringen  der  Konsole  wird  in  die  Außenscha- 

le  4  ein  Bohrloch  8  eingebracht,  durch  das  die  Konsole 
durchgesteckt  und  auf  der  tragenden  Betonschale  2  auf- 

2 
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2.  Konsole  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Stütze  (12)  durch  einen  Gewindebol- 
zen  (11)  und  einer  auf  der  Stirnseite  des  Gewinde- 
bolzens  aufgesetzten,  quer  zur  Längsrichtung  des 

5  Tragarmes  (3)  gewölbten  Auflageplatte  (14)  gebil- 
det  ist. 

3.  Konsole  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Profilleisten  ineinandergesteckte 

10  U-Profile  sind,  die  durch  Schweißen,  Schrauben, 
Stifte  oder  dgl.  starr  miteinander  verbunden  sind. 

4.  Konsole  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Stütze  (12)  auf  dem  Tragarm  (3)  über 

15  eine  Scheibe  (15)  abgestützt  ist,  deren  Auflageflä- 
che  (16)  am  Tragarm  in  Längsrichtung  des  Tragar- 
mes  gewölbt  ist. 

5.  Konsole  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
20  net,  daß  der  Radius  (R)  der  Wölbung  etwa  der 

Länge  der  Stütze  (12)  entspricht. 

6.  Konsole  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  gewölbte  Auflagefläche  (16)  der 

25  Scheibe  (15)  durch  einen  Mittelsteg  (19)  geteilt  ist, 
der  in  das  Langloch  (1  0)  des  Tragarmes  (3)  eingreift. 

7.  Konsole  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  gewölbte  Auflagefläche  (16)  der 

30  Scheibe  (15)  und  die  Auflagefläche  (17)  des  Trag- 
armes  (3)  mit  quer  zum  Langloch  (10)  des  Tragar- 
mes  angeordneten  Verzahnungsrippen  (18)  verse- 
hen  sind. 

35 
Claims 

gesetzt  wird.  Mit  einem  Befestigungsanker  9  wird  die 
Konsole  an  der  Betonschale  in  der  Weise  befestigt,  daß 
der  Tragarm  mit  der  Bohrung  8  der  Außenschale  fluch- 
tet.  In  das  Langloch  10  des  Tragarmes  3  wird  nunmehr 
der  Gewindebolzen  11  der  Stütze  12  mit  einer  aufge- 
schraubten  Mutter  13  eingesteckt  und  soweit  in  dem 
Langloch  verschoben,  bis  die  auf  der  Stirnseite  des  Ge- 
windebolzens  11  aufgeschweißte  Auflageplatte  14  sich 
in  der  Mitte  der  Außenschale  4  befindet.  Durch  Drehen 
der  Mutter  13  wird  die  Stütze  12  gegen  die  Innenwan- 
dung  der  Bohrung  8  vorgespannt.  Um  eine  flächige  Auf- 
lage  an  der  Innenwandung  der  Bohrung  zu  erreichen,  ist 
die  Auflageplatte  1  4  quer  zur  Längsrichtung  des  Tragar- 
mes  mit  einem  Radius  gewölbt,  der  dem  Radius  der  Boh- 
rung  8  entspricht. 

Die  Belastung  der  Außenschale  4  wird  nunmehr 
über  die  Stütze  12  und  Konsole  in  die  tragende  Beton- 
schale  2  eingeleitet.  Dies  verhindert  das  Absinken  der 
Außenschale  4  bei  späterem  Versagen  der  alten  Anker. 
Auf  die  Außenschale  4  kann  nunmehr  ein  Putz  oder  Ver- 
kleidungsplatten  aufgebracht  werden. 

Die  in  Figur  2  dargestellte  Stütze  12  ist  auf  dem 
Tragarm  3  über  die  Scheibe  1  5  abgestützt.  Diese  Schei- 
be  weist  eine  gewölbte  Auflagefläche  1  6  auf,  so  daß  eine 
verkantete  Verspannung  der  Stütze  12  nicht  eintreten 
kann.  Um  ein  Abrutschen  der  Scheibe  bei  zu  starker 
Schrägstellung  der  Stütze  12  auszuschließen,  ist  sowohl 
die  gewölbte  Auflagefläche  16  der  Scheibe  15  als  auch 
die  Auflagefläche  17  des  Tragarmes  3  mit  quer  zum 
Langloch  10  angeordneten  Verzahnungsrippen  18  ver- 
sehen. 

In  Figur  3  ist  erkennbar,  daß  die  gewölbte  Auflage- 
fläche  16  der  Scheibe  15  durch  einen  in  das  Langloch 
10  eingreifenden  erhabenen  Mittelsteg  19  geteilt  ist. 
Über  diesen  Mittelsteg  19  wird  sichergestellt,  daß  die 
Scheibe  15  auf  dem  Tragarm  ausgerichtet  aufliegt.  Der 
Gewindebolzen  1  1  der  Stütze  1  2  wird  durch  die  Bohrung 
20  der  Scheibe  1  5  gesteckt,  so  daß  die  Mutter  1  3  auf  der 
Scheibe  15  zur  Abstützung  der  Stütze  12  aufsitzt.  Der 
Radius  R  der  gewölbten  Auflagefläche  16  der  Scheibe 
15  entspricht  etwa  der  Gesamtlänge  der  Stütze  12. 

Patentansprüche 

1.  Konsole  für  die  Sanierung  einer  Fassadenbefesti- 
gung  mit  einem  an  der  tragenden  Betonschale  (2) 
befestigbaren  Flansch  (1)  und  einem  in  eine  Boh- 
rung  (8)  der  Außenschale  (4)  eingreifenden  und 
diese  abstützenden  Tragarm  (3),  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Flansch  (1)  und  der 
Tragarm  (3)  als  rechtwinklig  miteinander  verbun- 
dene  Profilleisten  ausgebildet  sind,  und  daß  am 
Tragarm  (3)  eine  in  der  Bohrung  (8)  der  Außen- 
schale  (4)  verspannbare  und  in  einem  Langloch  (1  0) 
des  Tragarmes  (3)  in  dessen  Längsrichtung  ver- 
schiebbare  Stütze  (12)  angeordnet  ist. 

1.  Bracket  for  the  repair  of  a  fixing  for  a  facing  on  a 
building,  with  aflange  (1)  that  can  beattached  tothe 

40  load-bearing  concrete  shell  (2),  and  a  supporting 
arm  (3)  which  engages  in  a  drilled  hole  (8)  in  the 
outer  shell  (4)  and  supports  the  latter,  characterised 
in  that  the  flange  (1  )  and  the  supporting  arm  (3)  are 
in  the  form  of  section  pieces  which  are  connected  to 

45  one  another  at  right  angles,  and  that  on  the  support- 
ing  arm  (3)  there  is  arranged  a  jack  (12)  which  can 
be  braced  in  the  drilled  hole  (8)  of  the  outer  shell  (4) 
and  is  displaceable  in  a  slot  (10)  of  the  supporting 
arm  (3)  in  the  longitudinal  direction  thereof. 

50 
2.  Bracket  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 

the  jack  (12)  is  formed  by  means  of  a  threaded  bolt 
(1  1  )  and  a  bearing  plate  (1  4)  which  is  placed  on  the 
end  face  of  the  threaded  bolt  and  is  arched  trans- 

55  versely  to  the  longitudinal  direction  of  the  supporting 
arm  (3). 

3.  Bracket  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 

3 
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the  section  pieces  are  Channel  sections  which  are 
fitted  into  one  another  and  are  rigidly  connected  to 
one  another  by  means  of  welding,  screwing,  pins  or 
the  like. 

5 
4.  Bracket  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 

the  jack  (12)  is  supported  on  the  supporting  arm  (3) 
by  wayof  aplate  (15),  of  which  the  surface  (16)  bear- 
ing  on  the  supporting  arm  is  arched  in  the  longitudi- 
nal  direction  of  the  supporting  arm.  10 

5.  Bracket  according  to  Claim  4,  characterised  in  that 
the  radius  (R)  of  the  arching  corresponds  approxi- 
mately  to  the  length  of  the  jack  (12). 

15 
6.  Bracket  according  to  Claim  4,  characterised  in  that 

the  arched  bearing  surface  (16)  of  the  plate  (15)  is 
divided  by  a  central  web  (19)  which  engages  in  the 
slot  (10)  of  the  supporting  arm  (3). 

20 
7.  Bracket  according  to  Claim  4,  characterised  in  that 

the  arched  bearing  surface  (1  6)  of  the  plate  (1  5)  and 
the  bearing  surface  (17)  of  the  supporting  arm  (3) 
are  provided  with  tooth-like  ribs  (18)  arranged  trans- 
versely  to  the  slot  (1  0)  of  the  supporting  arm.  25 

face  d'appui  (16)  sur  le  bras  porteur  est  bombee 
selon  la  direction  longitudinale  du  bras  porteur. 

Console  selon  la  revendication  4,  caracterisee  par 
le  fait  que  le  rayon  (R)  du  bombement  correspond  ä 
peu  pres  ä  la  longueur  du  support  ((12). 

Console  selon  la  revendication  4,  caracterisee  par 
le  fait  que  la  surface  d'appui  bombee  (1  6)  de  la  ron- 
delle  (15)  est  divisee  par  un  releve  median  (19)  qui 
vient  en  prise  dans  la  lumiere  (10)  du  bras  porteur 
(3). 

Console  selon  la  revendication  4,  caracterisee  par 
le  fait  que  la  surface  d'appui  bombee  (1  6)  de  la  ron- 
delle  (15)  et  la  surface  d'appui  (17)  du  bras  porteur 
(3)  presentent  des  nervures  de  crantage  (1  8)  dispo- 
sees  perpendiculairement  par  rapport  ä  la  lumiere 
(10)  du  bras  porteur. 

Revendications 

1.  Console  pour  la  remise  en  etat  d'une  fixation  de  30 
facade  comportant  une  semelle  (1  )  qui  peut  se  fixer 
sur  le  panneau  de  beton  porteur  (2)  et  un  bras  por- 
teur  (3)  qui  vient  en  prise  dans  un  percage  (8)  du 
panneau  exterieur  (4)  et  le  soutient,  caracterisee  par 
le  fait  que  la  semelle  (1)  et  le  bras  porteur  (3)  sont  35 
concus  sous  forme  de  profiles  relies  ä  angle  droit 
Tun  ä  l'autre  et  qu'au  bras  porteur  (3)  correspond  un 
support  (1  2)  qui  peut  se  brider  dans  le  percage  (1  0) 
du  panneau  exterieur  (4)  et  coulisser  dans  une 
lumiere  (10)  du  bras  porteur  (3),  selon  la  direction  40 
longitudinale  de  ce  bras. 

2.  Console  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  par 
le  fait  que  le  support  (1  2)  est  forme  par  une  tige  file- 
tee  (1  1  )  et  une  plaque  d'appui  (14)  posee  sur  la  face  45 
frontale  de  la  tige  filetee  et  bombee  perpendiculai- 
rement  ä  la  direction  longitudinale  du  bras  porteur 
(3). 

3.  Console  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  par  so 
le  fait  que  les  profiles  sont  des  profiles  U  qui  sont 
enfiles  Tun  dans  l'autre  et  rigidement  relies  Tun  ä 
l'autre  par  des  soudures,  des  vis,  des  chevilles  ou 
analogues. 

55 
4.  Console  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  par 

le  fait  que  le  support  (12)  s'appuie  sur  le  bras  porteur 
(3)  par  l'intermediaire  d'une  rondelle  (1  5)  dont  la  sur- 

4 
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